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Nunmehr foll eine größere Zahl von ausgeführten Gefchäfts—, Kauf— und
Warenhäufern vorgeführt werden, und zwar wird in fämtlichen Kapiteln mit
Beifpielen aus Deutfchland angefangen, denen Ausführungen in Öiterreich-
Ungarn, Italien, Frankreich, England, Amerika und Rufsland folgen.

Fig. 24.
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Wohn- und Gefchäftshaus von Hermann Haj'mann zu Berlin, Friedrichfirafse 50/519).
. Arch.: Cremer & Waé'fl‘enße‘z'n.

Zunächit kommen Beifpiele von folchen Anlagen, in denen Obergefchoffe
zu Wohnzwecken benutzt werden, alfo von folchen Gebäuden, die man gewöhn-
lich als >>Gefchäfts— und Wohnhäufer« bezeichnet.

Das Wohn— und Gefchäftshaus der Firma Hermann Hofmann zu Berlin
9) Aus: HERSLING, B. Die Architektur im Bild. Berlin.
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(Friedrichitrafse 50/51) wurde nach 5/4—jähriger Bauzeit im September 1899 nach
den Entwürfen und unter der Oberleitung‘ von Cremercé Wo!j”enßein zum Zwecke
einer Gefchäftsitelle für Herren- und. Damen-Konfektion errichtet (Fig. 24 bis
27 9 u. 10)_

  
Verkaufsraum im Erdgefchoß 9),

 

 

 
     

  

Fig. 26. Fig. 27.
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Wohn- und Gefchäftshaus von Hermann ]lofimann zu. Berlin, Friedrichitrafsc 50/5l.

Der fchöne, eigenartige Bau umfaßt im Keller-, Erd- und I. Obergefchofs die Gefchäftsräume; die

drei oberen Gefchofi"e können zu Wohnungen oder je nach Bedarf zu Gaithofzwecken verwandt werden.

Fiir letztere ift auch in der an der linken Giebelwand gelegenen Eingangshalie und Haupttreppe ein Per—

1°) Nach: Deutfche Bauz. 1899, S. 496.


